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   � Geburt in der Gemeinde 
Tara von Niederhäusern,
geboren am 12. Februar 2021, Tochter von 
Caroline von Niederhäusern und Elias von 
Niederhäusern, wohnhaft in Trogen

       EINWOHNERKONTROLLE TROGEN

   � Bevölkerungsstatistik 

Einwohnerzahl am 16. März 2021, ohne 
Wochenaufenthalter: 1845 Personen. Dies 
entspricht einer Abnahme von 2 Personen 
gegenüber dem Vormonat.

       EINWOHNERKONTROLLE TROGEN

Bauverwaltung

   � Erreichbarkeit der 
Gemeindeverwaltung 
über Ostern 

Die Gemeindeverwaltung Trogen ist vom 
Donnerstag, 1. April 2021 ab 11.00 Uhr 
bis und mit Montag, 5. April 2021, ge-
schlossen. 

Bei Todesfällen ist das Bestattungs-
amt auch während dieser Zeit unter der  
Pikettnummer  079 690 90 57 erreichbar.

Bitte holen Sie die reservierten Gemein-
detageskarten rechtzeitig ab.

Wir wünschen Ihnen frohe Ostern.

GEMEINDEVERWALTUNG TROGEN
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E-Mail an
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Coworking Trogen 

   � Die Trogener Jubilare im Monat April 2021
Alter Name Vorname Geboren am Strasse, Hausnummer PLZ/Ort

81 Bucher Edwin 24.04.1940 Blatten 8 9043 Trogen

81 Gähler Hermann 14.04.1940 Halden 2 9043 Trogen

81 Rossi Bruno 26.04.1940 Speicherstrasse 57 9043 Trogen

82 Geissmann Emil 26.04.1939 Hinterdorf 18 9043 Trogen

85 Schnidler-Raths Marianne 23.04.1936 Bernbrugg 2 9043 Trogen

87 Schär Marianne 22.04.1934 Wäldlerstrasse 6 9043 Trogen

89 Kuenlin-Buob Ida 01.04.1932 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

91 Goetz Raymond 19.04.1930 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

91 Heierli-Weydknecht Heidy 07.04.1930 Berg 15 9043 Trogen

95 Loser Theo 24.04.1926 Wäldlerstrasse 6 9043 Trogen

EINWOHNERKONTROLLE TROGEN
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   � Abstimmungs- und Wahlresultate vom 7. März 2021

Stimmbeteiligung 58.4%

Eidgenössische Vorlagen

 � Kantonale Wahlen 
Im ersten Wahlgang gilt das absolute Mehr. Die Ermittlung dieses absoluten Mehrs ist Sache der Kantonskanzlei aus den Stimmenzahlen in 
allen 20 Ausserrhoder Gemeinden.

 � Wahl Landammann 

Die für Alfred Stricker abgegebenen Stimmen mussten als Folge der gesetzlichen Vorschriften als ungültig ausgeschieden werden.
Es haben in Trogen Stimmen erhalten:

 � Wahl eines Mitgliedes ins Obergericht 

Es haben in Trogen Stimmen erhalten:

 � Rechtsmittel

Wegen Verletzung des Stimmrechtes sowie 
wegen Unregelmässigkeiten bei der Vorberei-
tung und Durchführung von Wahlen und Ab-
stimmungen kann beim Regierungsrat Be-
schwerde geführt werden. Die Beschwerde ist 

innert drei Tagen seit der Entdeckung, spätes-
tens jedoch am dritten Tag nach der amtlichen 
Veröffentlichung der Ergebnisse einzureichen 
(Art. 62 Gesetz über die politischen Rechte).

Für die Richtigkeit

Trogen, 7. März 2021

WAHL- UND ABSTIMMUNGSBÜRO TROGEN

Stimmberechtigte
Eingelegte 
Stimmzettel

Ausser Betracht fallende Stimmzettel in Betracht fallende 
Stimmzettel JA

276
NEIN
502

leere ungültige

1'362 782 4 0 778

Stimmberechtigte
Eingelegte 
Stimmzettel

Ausser Betracht fallende Stimmzettel in Betracht fallende 
Stimmzettel JA

215
NEIN
572

leere ungültige

1'362 796 9 0 787

Stimmberechtigte
Eingelegte 
Stimmzettel

Ausser Betracht fallende Stimmzettel in Betracht fallende 
Stimmzettel JA

362
NEIN
399

leere ungültige

1'362 768 7 0 761

Biasotto Dölf 466 Stimmen
Signer Paul 13 Stimmen
Balmer Yves Noël 20 Stimmen
Reutegger Hansueli 6 Stimmen

Hüsser Manuel 545 Stimmen
Vereinzelte 19 Stimmen

 � 1. Volksinitiative «Ja zum Verhüllungsverbot»

 � 2. Bundesgesetz über elektronische Identifizierungsdienste (E-ID-Gesetz, BGEID)

 � 3. Bundesbeschluss über das Wirtschaftsabkommen zwischen den EFTA-Staaten und Indonesien
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Wann Timon Furrer, Fotograf aus St.Gallen, 
auf die Idee gekommen ist, eine Internet-
Karte mit regionalen Einkaufsmöglichkei-
ten auf die Beine zu stellen, weiss er nicht 
mehr. «Es muss irgendwann 2017 und 2018 
gewesen sein», sagt Furrer. Die Karte war 
zunächst als Übersicht für die Regioterre-
Mitglieder gedacht, eine regionale Orga-
nisation, die Bio-Produzenten und Konsu-
menten in einem Verein zusammenschliesst. 
Klimaneutral per Velokurier wird lokales 
Gemüse an zentrale Depots in der Stadt 
gebracht. Dort kann das Gemüse von Mit-
gliedern jeweils wöchentlich abgeholt wer-
den.. «Auf der Karte sollten Leute neben 
dem Biogemüse noch andere nachhaltige 
Einkaufsmöglichkeiten entdecken können», 
sagt Furrer.

Rasch entstand eine Zusammenarbeit mit 
Ostsinn. Der gemeinnützige Verein mit Sitz in 
St.Gallen hat den Zweck, eine «enkeltaugli-
che» Entwicklung der Ostschweiz zu fördern. 
Er organisiert Stammtische, unterstützt Men-
schen in der Realisierung nachhaltiger Ideen 
und Projekte, vernetzt Personen, die sich 
engagieren möchten und betreibt unter der 

   � Eine Internet-Karte für den nachhaltigen Konsum

Der Verein Ostsinn, die Plattform für Nachhaltigkeit in der Ostschweiz, bietet prominent auf ihrer Homepage www.ostsinn.ch 
eine Online-Karte für den nachhaltigen Einkauf an. Sie enthält Läden für Reparaturen, zur Abfallminimierung und oder fürs Teilen. 
Darauf sind auch Trogner Anbieter zu finden – doch es hat Platz für mehr.						               pd

Adresse www.ostsinn.ch eine Website mit ei-
ner Datenbank für nachhaltige Projekte und 
einer öffentlichen Agenda für nachhaltige 
Veranstaltungen. Da passt Furrers persönli-
ches Projekt natürlich bestens dazu.

Seit Ende letzten Jahres ist die Nachhaltig-
keitskarte auch prominent auf der Frontsei-
te von Ostsinn vertreten. Am besten ist sie 
zu erreichen, wenn man die Website www.
ostsinn.ch besucht und dort auf den Reiter 
«Nachhaltigkeitskarte» klickt. Furrer sagt: 
«Mit der jetzigen prominenten Verlinkung 
auf Ostsinn können wir noch viel mehr 
Personen erreichen und vielleicht zu einem 
nachhaltigen Konsum bewegen.»

Die Karte hat zwei Trogner Vertreter. Da ist 
zum einen der Bio-Laden «Bio Ohne» in der 
Alten Drogerie im Dorfzentrum. Zum ande-
ren der Verein «Guardians Trogen» an der 
Speicherstrasse. 

Rhea Braunwalder, von Ostsinn, die gemein-
sam mit Furrer die Karte betreut, sagt: «Na-
türlich würden wir uns über mehr Einträge 
freuen.» Zielgruppe seien Angebote, die die 

Nachhaltigkeitsdimensionen in ökologisch, 
ökonomisch und in sozialer Hinsicht berück-
sichtigen. Läden, die den nachhaltigen Kon-
sum unterstützen: Produkte wiederverwen-
den und reparieren, Abfall minimieren oder 
rezyklieren. «Die einzige fixe Bedingung», 
sagt Braunwalder, «ist, dass der jeweilige 
Laden im Einzugsgebiet der Ostschweiz 
liegt.»

Wer seinen Laden oder Angebot auch auf 
der Karte anzeigen möchte, kann sich per 
Mail an office@ostsinn.ch wenden. Braun-
walder sagt, die Anfrage werde zeitig 
geprüft und auf die Karte gesetzt. Will-
kommen sind auch Bauernhöfe, die Direkt-
verkauf ermöglichen. Braunwalder sagt: 
«Regional und biologisch direkt bei Produ-
zierenden  einzukaufen, ist  nachhaltig, weil 
es Transportwege und Transaktionsschritte 
verringert.» Zudem würden lokale Bezie-
hungen gestärkt und den Produzierenden 
ein Gesicht verliehen. Eine ausführliche 
und komplette Karte aller Bio-Höfe in der 
Schweiz mit der Möglichkeit nach Einkaufs-
gelegenheiten zu filtrieren ist unter folgen-
der Adresse zu finden: www.knospehof.ch.

 S Überblick aller Angebot auf der «Nachhaltigkeits-Karte», zu finden 

auf der auf Homepage  www.ostsinn.ch. 

 S Auf die Karte lässt sich hineinzoomen. Hier sind die aktuell in 

Trogen angepriesenen Angebote zu sehen: www.bio-ohne.ch in 

der alten Drogerie und der Verein www.guardianstrogen.ch.

REGIONAL EINKAUFEN
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   � Energieeffizient im Home-Office

Plötzlich sind auch zu Hause Computer, Drucker und Laptop dauerhaft in Betrieb. Wie lässt sich vermeiden, dass der Stromverbrauch 
im Home-Office unnötig in die Höhe schnellt? Einfache Tipps steigern die Energieeffizienz am «neuen» Arbeitsplatz.

Auf Grund der Corona-Krise haben viele Er-
werbstätige das Büro vom Arbeitsplatz nach 
Hause verlegen müssen. Gleichzeitig zeigen 
erste Auswertungen, dass der Zwang auch 
eine Chance ist und sich Angestellte wün-
schen, das Home-Office nach der Pandemie 
teilweise weiterzuführen. Neben vielen an-
deren Herausforderungen wird damit auch 
der Energieverbrauch am Arbeitsplatz zu 
Hause zum Thema. Im Home‐Office auf den 
Energieverbrauch zu achten, ist aber keine 
Hexerei.

Tageslicht nutzen
Bereits die Position des Schreibtisches hat 
Einfluss auf den Stromverbrauch. Nutzen 
Sie das Tageslicht und platzieren Sie den 
Tisch nach Möglichkeit im rechten Winkel 

vor einem Fenster. Gibt eine Lampe ihren 
Geist auf, so steigen Sie auf LED-Technik 
um. Verglichen mit einer Sparlampe braucht 
sie rund 40% weniger Strom (Leuchtenver-
gleich: topten.ch).

Standby vermeiden
Während des Arbeitens sind in der Regel 
mehrere Geräte wie Computer, Drucker oder 
Laptop gleichzeitig im Betrieb. Schliessen Sie 
die verschiedenen Hilfsmittel an eine Stecker-
leiste an. Schalten Sie diese am Feierabend 
ab. Damit sind die Geräte ganz vom Strom 
getrennt und verbrauchen nicht unnötig 
Energie im Standby‐Modus.

Temperatur regeln und lüften
Die ideale Temperatur für die Arbeit am Bü-

Tipps und Infos
Für Fragen zum Energiesparen, zu erneuerbaren Energien oder zu Gebäudesanierungen 
wenden Sie sich an: Verein Energie AR/AI, Geschäftsstelle, Urnäscherstrasse 872, 
9064 Hundwil, Tel. 071 353 09 49,
info@energiear-ai.ch, www.energie-ar-ai.ch
Weitere Tipps zum Energie sparen im Home-Office:
energieschweiz.ch/page/de-ch/Homeoffice
Weitere Informationen zum Standby: 
energieschweiz.ch/page/de-ch/stand-by
Sind die verschiedenen Geräte wie Computer, Drucker oder Tischbeleuchtung 
an einer Steckerleiste angeschlossen, lässt sich alles auf einen Knopfdruck am 
Feierabend vom Netz trennen.

Gartenbau
Gartenpflege

Baumpflege

SCHEFER
GARTENGESTALTUNG

Speicherstrasse 13, Trogen
071 333 13 03

www.schefer-gartengestaltung.ch

– Ihr Partner für Planung und Ausführung –
  

WINTERBUNDLE BIS 31. MÄRZ 2021 
SZS AG | 9043 Trogen

CHF  1‘290.00
inkl. MwST.

 inkl. 1 Stunde Installation vor Ort (Raum SG/AR/AI)

Lieferung, Inbetriebnahme und Test
1 EPSON Eco Tank ET-5880 Tintentankdrucker
Tinte Schwarz bis 27‘000 Seiten/ CYM für 8‘800 Farbseiten
Garantieverlängerung Coverplus auf 3 Jahre 

BIS ZU 95% WENIGER
STROMVERBRAUCH

071 344 18 20

ANZEIGEN

rotisch liegt zwischen 20 und 23 °C. Sie lässt 
sich am einfachsten mit einem Thermostat-
ventil am Radiator oder über die Bodenhei-
zung regeln. Bei den Schlafzimmern liegt die
ideale Raumtemperatur – für einen gesunden 
und erholsamen Schlaf – lediglich zwischen 
15 und 19 °C. Ausserdem ist es vor allem in 
der Heizsaison wichtig, mindestens dreimal 
pro Tag während rund fünf Minuten kräftig 
zu lüften. Das steigert die Konzentration und 
hilft Heizkosten zu sparen. Bei einem ständig 
geöffneten Kippfenster hingegen, lässt sich 
die Raumluft kaum erneuern und Wärme 
verpufft ungenutzt ins Freie. Durch kurzes 
Stosslüften wird die Raumluft erneuert, ohne 
dass die Wand- und Deckenoberflächen ab-
kühlen und ein energieintensives Aufheizen 
derer erforderlich wird.                             pd
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   � Appenzell Ausserrhoden Heckenmeisterschaft: 
Welche Bauernbetriebe haben die schönsten Hecken?

Hecken bereichern das Appenzellerland. Bauernfamilien, die diese Hecken pflanzen und 
pflegen, sollen im Rahmen einer vom Bauernverband AR zusammen mit Partnern initiier-
ten Heckenmeisterschaft für ihre Arbeit gewürdigt und ausgezeichnet werden.

Im Frühling verzaubern Hasel, Weissdorn, 
Heckenrose, Geissblatt, Tierlibaum, Schneeball 
und Holunder die Landschaft. Hecken und 
Feldgehölze prägen zusammen mit Wiesen 
und Weiden die Appenzeller Landschaft. 
Sie tragen wesentlich zur Schönheit der 
Appenzeller Landschaft bei. Hecken erfreuen 
nicht nur unser Auge, sie leisten auch einen 
wichtigen Beitrag für die Biodiversität. Denn 
in Hecken gedeihen Sträucher und Kräuter, 
welche Vögel, Schmetterlinge, Wiesel, Feld-
hasen und anderen Tieren Lebensraum und 
Nahrung bieten. Hecken spielen zudem eine 
wichtige Rolle bei der Stabilisierung von 
Böschungen, beugen Erosionen vor und 
vernetzen Lebensräume. So ist jeder Meter 
Hecke wichtig. 

Würdigung der aufwändigen Pflege 
Hecken brauchen eine fachgerechte Pflege. 
So leisten Bauernfamilien mit der Pflanzung, 

dem Erhalt und der Pflege von Hecken 
einen wertvollen Beitrag für die Natur. 
Der Bauernverband AR hat zusammen mit 
dem Landwirtschaftsamt AR, der Fachstelle 
Natur und Landschaftsschutz AR, mit Pro 
Natura St.Gallen-Appenzell und dem WWF 
Appenzell die Meisterschaft initiiert, um die 
Leistungen der Landwirtschaft zu Gunsten 
von Ökologie und Landschaftsbild zu wür-
digen. Die Trägerschaft ruft Bäuerinnen und 
Bauern auf, ihre Hecken anzumelden und 
damit diese Meisterschaft zu bereichern 
sowie die Leistungen zu Gunsten der 
Biodiversität sichtbar zu machen. 

Hecken sind Lebensraum für bedrohte 
Arten
Hecken bieten vielen seltenen Tier- und 
Pflanzenarten Lebensraum und sind als 
Vernetzungsstrukturen von zentraler 
Bedeutung. In dornigen Sträuchern sind 
Nester des Neuntöters geschützt vor 
Räubern. In grossen Asthaufen mit dickem 
Holz können Hermeline ihre Jungen 
aufziehen und Ringelnattern können 
sich bei südexponierter Lage darauf 
sonnen. Insekten finden in den Blüten 

Die Gewinner heben ab!
Bäuerinnen und Bauern aus Appenzell 
Ausserrhoden sind dazu aufgerufen, 
ihre schönsten Hecken anzumelden. Im 
Juni bewertet eine Jury aus Fachleuten 
die angemeldeten Hecken. An einem 
Bauernbrunch im September werden 
die Gewinner verkündet. Die ersten drei 
Preisträger erwartet ein gemeinsamer 
Ballonflug mit Partner/in. Die Ränge vier bis 
sechs werden mit einem Gutschein im Wert 
von 150 Franken anerkannt. Bis zum 30. April 
2021 können Hecken angemeldet werden 
bei:

Beratungsbüro Ökologie + Landschaft
Alfred Brülisauer
Vogelherdstrasse 14
9300 Wittenbach
Telefon: 077 447 44 40
Mail: alfred.bruelisauer@outlook.com 

verschiedener einheimischer Straucharten 
Nektar, Haselmäuse laben sich an den 
Früchten. Auch Schmetterlinge finden 
in Hecken Nahrung und Schutz. So frisst 
sich die Raupe des Ligusterschwärmers 
an den Blättern des Ligusters satt und 
die Zitronenfalterraupen an Blättern des 
Faulbaums oder Kreuzdorns. 
Entlang einer Hecke können sich 
Singvögel, Reptilien und Kleinsäuger 
geschützt bewegen und sind so 
Greifvögeln und anderen Raubtieren nicht 

schutzlos ausgeliefert. Je länger, struktur- 
und artenreicher eine Hecke ist, desto 
besser kann sie ihre Aufgaben erfüllen. 
Hecken können in unserer Region über 
zwanzig standortheimische Strauch- und 
Baumarten aufweisen. Besonders wertvoll 
sind dornentragende Sträucher wie die 
Heckenrose, Weiss oder Schwarzdorn. Sie 
bieten den besten Schutz vor Fressfeinden 
wie Hauskatzen. Hochwachsende Arten 
befinden sich im Innern der Hecke, 
niedrigwachsende eher am Rand. 

ANZEIGEN

H

LEHRSTELLE

WELZ AG
9043 Trogen

www.welz.ch
079 223 50 61

Bereit für die Zukunft?

Das Schreinerhandwerk hat Zukunft! 
Davon sind wir als engagierte Lehrlings- 
ausbildner überzeugt.
Interessiert? Dann melde dich bei uns!

FÜR DICH
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   � Analoge und digitale Welten verknüpfen  
 
Mit neuen Projekten wie «Parallele Realitäten», «Digital Field Visit» oder der «Jubiläums-
tournee» reagiert die Stiftung Kinderdorf Pestalozzi auf die anhaltenden Herausforderun-
gen, die das Coronavirus mit sich bringt. 

   � Sommerlager 2021 – Mit Magie gegen die Dunkelheit 
JUBLA SPEICHER-TROGEN & JUBLA ROTBACH

Ganz im Sinne des Bonmots «auch aus 
Steinen, die einem in den Weg gelegt wer-
den, kann man Schönes bauen» haben sich 
die Verantwortlichen der Bildungsprojekte 
Schweiz darangemacht, neue Wege zu fin-
den, um Austauschprojekte realisieren zu 
können. 
Das Projekt Parallele Realitäten beispielsweise 
sei eine direkte Antwort auf die gegenwär-
tige Unmöglichkeit von Begegnungen zwi-
schen ausländischen und Schweizer Gruppen 
im Kinderdorf, sagt Susan Schellknecht. «Die 
Idee ist, dass die involvierten Gruppen jeweils 
Zuhause dieselben Workshops durchführen – 
angeleitet von erfahrenen Pädagoginnen und 
Pädagogen der Stiftung Kinderdorf Pestaloz-
zi und der Partnerorganisationen im Ausland. 
Zwischendurch treffen sie sich immer wieder 
digital, um ihre Erfahrungen aus den Übun-
gen in einen transnationalen Kontext zu 
stellen und sich so lebensweltübergreifend 
auszutauschen.» Die Leiterin der Austausch-
projekte bei der Stiftung Kinderdorf Pestaloz-
zi ist sich dessen bewusst, dass bei solchen 
Herangehensweisen technische oder sprach-
liche Hürden überwunden werden müssen. 
Erste Erkenntnisse über den Transfer von der 
Erlebnispädagogik zum digitalen Austausch 
liefert das Online-Projekt, das mit Lernenden 
der Raiffeisenbank durchgeführt wurde.
Die Idee der Jubiläumstournee knüpft an 
den 75. Geburtstag an, den die Stiftung die-

Willst du endlich Zaubern lernen? Willst du 
dich im Quidditch probieren? Oder willst du 
auf einem Besen fliegen? Komm mit und 
verbringe zwei unvergessliche Wochen in 
einer Zauberschule. Lüfte mit uns ihre letz-
ten Geheimnisse und beschütze sie vor der 
dunklen Magie. 
Am Sonntag 11. Juli machen wir uns auf die 
Zauberfahrt nach S-Chanf im Engadin. Dort 
liegt unsere Zauberschule. Am 23. Juli keh-
ren wir wieder in die Welt der Nicht-Zaube-
rer zurück. Mitkommen dürfen Zauberinnen 
und Zauberer, welche nach den Sommerfe-
rien in die 3. Klasse kommen oder älter sind. 

ses Jahr feiert. Entsprechend werden unter 
Schweizer Schulen 75 kostenlose ganztägige 
Kinderrechts-Workshops verlost, die vor Ort 
durchgeführt werden. «Das Angebot deckt 
verschiedene Kompetenzen aus den Berei-
chen Politik, Demokratie und Menschenrech-
te aus dem Lehrplan 21 ab», erklärt Susan 
Schellknecht. Ebenfalls einen kompletten 
Vor-Ort-Service bietet das Radioteam mit sei-
nen beiden Radiomobilen an. Das Spektrum 
der angebotenen Themen ist gross und reicht 
von Ausgrenzung oder friedlichem Zusam-
menleben über neue Medien und Medien-
nutzung bis zu Gender oder Interreligiosität.
Im Gegensatz zur Jubiläumstournee werden 
Projekte wie Digital Field Visit oder das Youth 
Parliament to the Alpine Convention, kurz 
YPAC, aufgrund der aktuellen Corona-Situa-
tion komplett in den digitalen Raum verscho-
ben. YPAC wurde 2006 von Schülerinnen 
und Schülern des Akademischen Gymnasi-
ums Innsbruck und der Alpenkonvention ins 
Leben gerufen. Die Parlaments-Simulation 
bringt junge Menschen aus verschiedenen 
Regionen zusammen, um aktuelle Themen 
der Alpenregionen zu diskutieren. Eigent-
lich hätten dieses Jahr alle Delegationen im 
Kinderdorf residieren sollen. Da dies nicht 
möglich ist, wird nur die Delegation der Kan-
tonsschule Trogen im Kinderdorf übernach-
ten und die Infrastruktur für die verschiede-
nen Panels benutzen. «Von unserer Seite her 

ist es natürlich auch in Hinblick auf Projekte 
wie die Kinderkonferenz spannend zu se-
hen, wie so ein Modell-Parlamentsbetrieb 
funktionieren kann – gerade auch als digital 
durchgeführte Variante», sagt Pädagoge Da-
niel Zuberbühler, der das Projekt seitens der 
Stiftung begleitet. 
Digital Field Visit zielt darauf ab, den Kontakt 
zu neuen internationalen Partnerorganisatio-
nen zu intensivieren. «Wenn möglich besu-
chen wir potenzielle Partner für den inter-
kulturellen Austausch direkt vor Ort», erklärt 
Susan Schellknecht. Da dies in den Ländern 
Südeuropas derzeit nicht möglich ist, trifft 
man sich nun online zu Workshops. Dabei 
gehe es vor allem darum, sich gegenseitig 
kennenzulernen, Methoden vorzustellen und 
die Partner vertieft auf die geplanten Aus-
tauschprojekte vorzubereiten. «Der Vorteil 
des digitalen Austausches liegt hier vor allem 
auch darin, mit vier neuen Partnerorganisati-
onen gleichzeitig zu arbeiten, wodurch auch 
eine bessere Vernetzung untereinander mög-
lich ist.»�
� Christian Possa

Im Kinderdorf Pestalozzi ist 
einiges los
Das Kinderdorf Pestalozzi bietet für Kin-
der mit verschiedensten Interessen Camps 
an: Von Technik über Wissenschaft bis 
hin zu Politik ist alles dabei. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter  
www.pestalozzi.ch/camps.

Mitglied der Jubla muss man nicht sein, um 
mit zu kommen. Zauberinnen und Zauberer, 
welche nur eine Woche kommen können, 
dürfen dies selbstverständlich.
Die Kinder erwartet ein abwechslungsrei-
ches, spielerisches und an unvergesslichen 
Erlebnissen reiches Programm. Bei Zmorge 
am Lagerfeuer, Wassergeländespiel, Casino-
abend, Baden im See, Tanzspiel, Themendis-
co, Abkochen über dem Feuer, Foto-OL und 
vielem mehr ist Spass garantiert.
Das Lager wird von, durch J&S ausgebil-
deten, Jugendlichen und Erwachsenen 
ehrenamtlich geleitet. Bereits letztes Jahr 

gelang es uns, unterstützt durch ein Coro-
na-Schutzkonzept von Jubla Schweiz ein si-
cheres Lager durchzuführen. Dank dieser Er-
fahrung sind wir zuversichtlich, dies erneut 
tun zu können.
Weitere Details und Eindrücke von vergan-
genen Lagern sowie Informationen zur An-
meldung sind auf www.jublalager.ch zu 
finden.
� Eues Leitigsteam
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4er Set
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tête à tête
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Der Entwurf der neuen  
Kantonsverfassung wird jetzt 
diskutiert.  

Reden Sie mit!
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Wer mit uns druckt, 
schont die Umwelt.

Druckerei Lutz AG
Telefon 071 344 13 78
info@druckereilutz.ch

DruckereiLutz.ch/Umweltschutz
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   � Gut gestartet im neuen Kompetenzzentrum in Trogen

Das Kompetenzzentrum in Trogen bietet Hilfe, Beratung und Unterstützung bei Fragen 
rund um das Leben in den eigenen vier Wänden für Menschen mit Unterstützungsbedarf. 
Das Projekt wurde vom Haus Vorderdorf und der Spitex Appenzellerland initiiert und ist 
gut gestartet. Bereits laufen Gespräche mit weiteren Partnern.

Das Kompetenzzentrum steht als Anlaufstelle 
der Bevölkerung von Trogen aber auch für die 
Einwohnerinnen und Einwohner von Wald und 
Speicher zur Verfügung. 
Die Spitex Appenzellerland ist mit der 
Gesundheitssprechstunde jeweils am 
Mittwoch von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr vor 
Ort präsent und bietet folgende Leistungen an:

-	 Blutdruckkontrolle / Blutzuckerkontrolle
-	 Beratung 
-	 Hilfsmittel
-	 Information über Angebote

Das Angebot wird seit dem Start bereits rege 
genutzt. Gerade in dieser schwierigen und 
unsicheren Zeit der Corona-Pandemie ist es 

besonders wichtig, sich an eine kompetente 
Beratung wenden zu können.
Ausserdem sind Mitarbeitende vom Haus 
Vorderdorf jeweils am Dienstagnachmittag 
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr anwesend 
und beantworten Ihre Fragen oder vermitteln 
zusätzliche Hilfe.
Weitere Termine sind auf Vereinbarung 
möglich (Tel: 071 353 54 54).
Mit dem Kompetenzzentrum ist das Haus 
Vorderdorf mit der Unterstützung der 
Spitex Appenzellerland der Vision vom 
betreuten Wohnen in den Wohnungen in 
der Halden in Trogen einen Schritt näher 
gekommen. Viele Menschen möchten 
trotz Unterstützungsbedarf in den eigenen 
vier Wänden wohnen. Für einen Umzug 

in eine Institution ist es zu früh und mit 
diesem Angebot wird dem Wunsch nach 
Unterstützung und Sicherheit in der Not 
entsprochen.
Den Mieterinnen und Mietern in der Halden 
in Trogen steht selbstverständlich wie der 
gesamten Bevölkerung die Spitex für die 
Hilfe und Pflege sieben Tage die Woche zur 
Verfügung. Weitere Leistungen werden je 
nach Bedarf organisiert und angeboten. Ziel 
ist, bestehende Ressourcen zu nutzen und 
individuell je nach Bedarf die gewünschte 
Unterstützung bieten zu können.� pd

ANZEIGEN

Röschstr. 2, 9000 St.Gallen
Tel. +41  (0)71 244 06 35
polybau@wild-treichler.ch
wild-treichler.ch

17783
Steildach

Flachdach

Fassaden

Dachunterhalt /Kontrollen

Balkonbeschichtungen mit Flüssigkunststoff

Schneeräumungen

Dachfenster/Flachdachfenster

Kamingerüste

Vom Steildach bis zum Flachdach über die Fassade bieten wir alles rund um die Gebäudehülle an.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
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Aufstehen, duschen, ankleiden, zum Bus 
hetzen, sich als Konservendose fühlen, über 
die anderen tratschen, ins Schulzimmer 
hüpfen, die Schreiber wetzen, Prüfungen 
schreiben, denken, denken, kreativ sein, … 
Pause, Zwischenstunde, Mittagszeit.

32 bis 38 Lektionen werden die Oberstu-
fenschülerinnen und -schüler von ihren 
Lehrpersonen in ihrem Lernen gecoacht, 
begleitet, unterstützt. Dazwischen gibt es 
aber kürzere Inseln der Freiheit. Einerseits 
werden diese natürlich zur Stärkung durch 
einen Znüni oder zum Mittagessen benutzt, 
andererseits beschäftigen sich die Jugendli-
chen mit unterschiedlichsten Tätigkeiten:
Kaum öffnen sich die Schulzimmertüren, 
rennen einige zu den Tischtennistischen, um 
sich mit Mädchen und Knaben anderer Klas-
sen sportlich zu messen. Diejenigen, die eine 

grössere körperliche Herausforderung su-
chen, betreiben auf dem Steg, auf Treppen 
und Geländern Parkour. Bei einem eigentli-
chen Luftbad stärken sie ihr Selbstvertrau-
en, ihre Kreativität, ihr Durchhaltevermögen 
und beweisen Mut.
Mehrere Gruppen setzen sich ganz gemüt-
lich auf eine der vielen Sitzgelegenheiten 
und plaudern, erzählen Gerüchte, disku-
tieren, ärgern sich über die Hausaufgaben, 
machen Pläne für den Mittwochnachmittag 
und das Wochenende.
Ganz gelassen schlendern einige über das 
Schulareal zum nächsten Schulzimmer, 
während andere schon wieder im Stress 
sind, da sie noch Hausaufgaben für die in 
zehn Minuten beginnende Naturlehrstunde 
erledigen müssen.
Von dieser Hektik lassen sich jene nicht an-
stecken, die in einer ruhigen Ecke die Ein-

samkeit suchen, einen spannenden Roman 
weiterlesen oder in der Mediathek den 
Kopfhörer aufsetzen, eine Schallplatte auf-
legen, die Augen schliessen und sich vom 
Musikerlebnis davontragen lassen.
Natürlich gehört es für die Jugendlichen in 
der Mittagspause auch dazu, die neusten 
Nachrichten zu checken, zu gamen, Filme 
anzuschauen, coole Selfies herzustellen und 
den drei Meter Entfernten zu senden.
Nachdem sie vor kurzem noch Schneeberge 
zum Skifahren auf Schuhen benutzt hatten, 
freuen sich viele darauf jetzt wieder mit Lei-
denschaft Fuss- oder Basketball zu spielen.
Es wird spannend sein zu beobachten, 
welch abwechslungsreiche Pausenbeschäfti-
gungen der kommende Frühling hervorbrin-
gen wird.

René Messmer

   � Der Unterricht macht Pause
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Das Spiel ist so notwendig für das menschli-
che Wohl, wie das Ausruhen.

Thomas von Aquin

Nach diesem Motto verbrachte die Klasse 
Weiss der Unterstufe einen ganzen Tag zum 
Thema Spiel. Jedes Kind brachte sein Lieb-
lingsspielzeug mit in die Schule und stellte es 
den anderen vor. Im Schulzimmer stand ein 
vielfältiges Spielangebot bereit. Es gab Brett-, 
Bewegungs-, Rollen-, Knobel- und Geschick-
lichkeitsspiele. Die Buchstabensuppe am Mit-
tag animierte die Kinder dazu, Wörter auf den 
Tellerrand zu schreiben. Die Spiellust verebbte 
auch am Nachmittag nicht. Bis zum Schluss 
wurde alleine oder in ständig wechselnden 
Gruppen gespielt. 
Die Idee für einen Spieletag kam von den Schü-
lerinnen und Schülern. Sie hatten als Klasse im 
Leseförderprogramm Antolin so viele Punkte 
gesammelt, dass sie einen Thementag bestim-
men durften. Schnell war klar – wir wollen 
einen ganzen Tag nur spielen.

Rebekka Untersander

   � Spieletag der Klasse Weiss
Schule Trogen

Schöne 
Performance-
Aussichten
mit dem innovativen 
acrevis Anlagemodell und 
persönlicher Beratung.

 
St.Gallen • Gossau SG • Wil SG
Wiesendangen • Bütschwil • Rapperswil-Jona
Pfäffikon SZ • Lachen SZ

acrevis.ch

ANZEIGEN
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   � Es wird gebaut im Café Ruckstuhl

Zum ersten Mal in seiner 260-jährigen Geschichte wird der 1761 erbaute Zellweger-Doppelpalast «Sonnenhof» ein reines Wohnhaus. 
Das historische Gebäude steht unter Denkmalschutz und hat eine wechselvolle Geschichte. In den ersten 150 Jahren wurde es als Ärzte- 
haus genutzt. Von 1881 bis 1908 wurde darin die Zellweger’sche Kuranstalt für Kinder gut situierter Eltern betrieben. Seit 1949 war das 
Haus im Besitz der Bäcker- und Konditorfamilie Ruckstuhl. Sechs Eigentümer haben nun die Liegenschaft von Urs und Heinz Ruckstuhl 
gekauft und werden es ab Spätherbst auch bewohnen.  

Eine Tradition geht zu Ende. Drei Gene-
rationen haben die Bäckerei und das Café 
betrieben. Viele Trogner erinnern sich gerne 
an die feinen Backwaren, Patisserien und 
die heimelige Caféstube. Der Grossvater 
hat die Backstube 1979 erweitert, als das 
Gebäude noch nicht unter Heimatschutz 
stand. Bäcker sind Nachteulen, sie arbeiten 
wenn andere schlafen, an die aktive 
Mitgliedschaft in einem Verein ist nicht 
zu denken. Urs Ruckstuhl wechselte 2004 
den Beruf und ist seither mit Freude unser 
Schulbusfahrer. Regula Ruckstuhl betrieb 
das Café noch 10 Jahre weiter, kaufte aber 
die Waren von anderen Produzenten. Zwei 
Gegebenheiten beschleunigten nun den 
Verkauf. Zunehmende Altersbeschwerden 
der betagten Mutter machten den Eintritt 
ins Haus Vorderdorf nötig. Und der 
fünfjährige Mietvertrag für das Café lief aus, 
eine Nachfolge zu finden war aussichtslos. 

Urs Ruckstuhl bleibt im Dorf, er hat eine 
Wohnung an der Sonnhalde gekauft. 

Neues Leben im Sonnenhof  
Mit dem Umbau entstehen sechs Eigentums-
wohnungen. Zwei in Trogen bestbekannte 
Ehepaare ziehen in den Sonnenhof, Nora 
und Tschösi Olibet und Ursi und Peter Baer. 
Im Unterbach zu wohnen wird im Alter 
mühsam, man will näher ans Dorf. Die 
Präsidentin der Kirchenvorsteherschaft hatte 
ursprünglich die Idee, möglichst Senioren für 
das Projekt zu gewinnen. Dafür gab es aber 
zu wenige Interessenten. Mit Inhelders und 
Kaufmanns kommen zwei junge Familien 
aus der Stadt St.Gallen ins Haus. Rita Wieser, 
ebenfalls aus St.Gallen und Johann Dörig 
ergänzen die Eigentümergemeinschaft. Für 
den Umbau sind diverse Entscheidungen zu 
treffen und daraus hat sich schon ein schönes 
Gemeinschaftsgefühl zwischen Jung und Alt 

entwickelt. Es werden Kinder im Haus sein 
und es beleben. Und die St.Galler zeigen 
viel Interesse am Dorf Trogen und seiner 
historischen Vergangenheit. Der Zutritt für 
die Öffentlichkeit, wie er mit dem Café 
gegeben war, ist leider nicht mehr möglich. 
Aber alle Bewohner sind offen für einen 
guten Kontakt zur Bevölkerung. 
 
Ein anspruchsvoller Umbau
Bauten wie der Sonnenhof wurden vor dem  
2. Weltkrieg nur punktuell erneuert. Um das 
Haus für eine heutige Generation wohnlich 
zu machen, ist nun eine umfassende Kern-
sanierung nötig. Das Gebäude muss Luft 
bekommen. Zu erneuern ist die Haustechnik. 
Auch der Wärmedämmung wird weit mö-
glichst Rechnung getragen. Es wird ein Lift 
eingebaut und die Wohnungen werden 
Balkone haben. Dabei ist es den Architekten 
und der Bauherrschaft wichtig, so viel 

 S Blick 1825 vom Landsgemeindeplatz auf den Sonnenhof. Der Dorfbrunnen musste 1858 der Hauptstrasse von Trogen nach Wald weichen.  (Zur Verfügung gestellt von 
der Kantonsbibliothek Appenzell Ausserrhoden)
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alte Bausubstanz als möglich zu erhalten. 
Stuckdecken, Parkettböden, Holztüren und 
die Rundbögen im Parterre erzählen viel 
vom Charakter des Gebäudes. Und was 
ersetzt werden muss, da werden passende 
Techniken und Materialien eingesetzt. 
Zudem sind im Sonnenhof viele Elemente 
denkmalgeschützt. Das gilt nicht nur für die 
Aussenhülle. Im Innern darf auf den unteren 
drei Stockwerken gegen die Strassenseite 
hin an der Struktur nichts verändert werden. 
Weil die in solchen Dingen erfahrenen 
St.Galler GSI-Architekten den Kontakt sehr 
frühzeitig zur Denkmalpflege gesucht hat, 
wusste alle Beteiligten schon von Anfang an 
was möglich ist und was nicht. Man erweist 
dem historischen Haus den nötigen Respekt. 
Dass die Kantonale Denkmalpflege am 
Landsgemeindeplatz zu Hause ist, trägt zu 
einer unkomplizierten Zusammenarbeit bei. 

Eine ganz spezielle Aufgabe
Mathias Inhelder, Mitinhaber von GSI 
Architekten, leitet den Umbau. Zudem 
wird er mit seiner Familie im Haus wohnen. 
Es kommt wahrscheinlich nur einmal im 
Leben eines Architekten zu einer solchen 
Konstellation. Hier habe einfach alles 
zusammen gepasst, ein historisches Haus das 
am richtigen Ort steht. «Ich könnte wohl für 
mich nie ein neues Gebäude planen, zu viele 
Ideen würden etwas Gutes verhindern». Aus 
dieser Sicht sei er früh auf den unternutzten 
Sonnenhof aufmerksam geworden und 
durfte erfahren, dass ein Kauf möglich 
wäre. Zusammen mit der befreundeten 
Familie Kaufmann und Rita Wieser sei die 
St. Galler-Gruppe zu klein gewesen. Auch 
die Trogner-Gruppe um Nora Olibet war für 
sich zu klein. Man habe sich beschnuppert 
und für gut befunden, das grosse Vorhaben 

 S Auch die Anlieferung von Beton ist anspruchsvoll

 S Bauleitender Architekt Mathias Inhelder 

gemeinsam anzupacken. Für Inhelder ist 
die Aufgabe auch noch aus einem anderen 
Grund speziell. Der Druck sei gross, nicht 
nur für sich, sondern für alle Eigentümer 
das Beste herauszuholen. Dass seine Frau 
Innenarchitektin mit eigenen Ansprüchen 
sei, mache die Aufgabe auch nicht leichter. 

Die erste Hausherrin
Es mag in diesen Zeiten tröstlich sein, auch in 
der guten alten Zeit war nicht alles nur gut. 
Heidi Eisenhut hat im AGG-Jahrbuch 2007 

einen umfangreichen Aufsatz über Rosina 
Honnerlag-Zellweger veröffentlicht. In Lyon 
zur Welt gekommen, heiratete die 19-jährige 
Zellweger Tochter in Trogen 1765 den Arzt 
Bartholome Honnerlag. Dieser betrieb, nebst 
seiner Praxis, im südlichen Teil des Gebäudes 
eine Privatklinik für Geisteskranke. Seine Frau 
wurde schon seit Kindheitstagen immer 
wieder von einem ängstlichen Gemütsleiden, 
schwermütigen Gedanken und quälenden 
schwarzen Phantasien heimgesucht. Ihr 
eigener Mann konnte ihr nicht helfen, sie 
suchte und fand Hilfe beim berühmten 
Zürcher Pfarrer Johann Caspar Lavater. Und 
sie überlebte beide um viele Jahre.

 (be)
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 Kanalreinigung 
 Kanal – TV 
 Flächenreinigung 

 

 Saugarbeiten 
 Muldenservice 
 Winterdienst 

 

eugstertransporteag 
  

  
 

 

Entsorgungspark 
Wies 35, 9042 Speicher 

 071 344 25 25 

www.eugster-transporte.ch 

info@eugster-transporte.ch 

              Bruno Mohn  

● sorgfältige Beratung
● termin- und kostengerechte 
   Ausführung Ihres Bau- 
   vorhabens

● zeitgemässes Bau-
   management
● motivierte Mitarbeiter
● moderner Maschinenpark

Bach 13, 9043 Trogen
Telefon 079 706 64 37

Telefax 071 344 37 59
bruno-mohn-gmbh@gmx.ch

BAUUNTERNEHMUNG GmbH

MIT FACH
WISSEN

APPENZELL •  SPEICHER •  URNÄSCH
071 343 72 33 •  WWW.ELEKTRO-SCHWIZER.CH

An Ihrer Zufriedenheit

wollen wir uns

messen

Malergeschäft

Eugen Hutterli AG
Inh. R. Bischof
dipl. Malermeister
9042 Speicher
Tel. 071 344 14 76

www.malereihutterliag.ch

ANZEIGEN

Hirn Appenzell AG
9050 Appenzell-Meistersrüte
Tel. 071 787 36 36 · www.hirn.ch

Der neue Kia Sportage erfüllt alle Erwartungen.

Alle Modelle mit 7 Jahren Werksgarantie

Mit Sonnenkraft Energie gewinnen

Sorgentelefon
für Kinder

weiss Rat und hilft
0800 55 42 0
Gratis

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5
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   � Die Stiftung Rössli Trogen ist gegründet und sucht 
Unterstützung für die  
Restaurierung des Rösslisaals 

Die neu gegründete Stiftung will im Sommer 2021 den Rösslisaal renovieren. Der einzige 
Gasthaus-Saal im Dorf soll damit in eine sichere Zukunft geführt und der Bevölkerung für 
Konzerte, Veranstaltungen, Feste, Kurse und Workshops zur Verfügung stehen. Weiterhin 
einen Schwerpunkt bilden die bestehenden Angebote im Bereich Tanz, Bewegung und 
Yoga. Im ehemaligen Gasthaus sollen Gästezimmer eingerichtet werden. Die im Herbst 
2019 gegründete Genossenschaft wird den Saal und die Gästezimmer betreiben.

Dorfleben

Im Herbst 2019 gründete eine Gruppe Trog-
nerInnen die Genossenschaft Rössli, bereits 
mit den obgenannten Zielen. In relativ kurzer 
Zeit gelang es, knapp 60 GenossenschafterIn-
nen zu gewinnen, die die Zukunft des Rössli-
saals mitgestalten und mittragen wollen. Bei 
der Suche nach finanzieller Unterstützung für 
die Renovation wurde jedoch klar, dass als Trä-
gerschaft eine Stiftung geeigneter wäre. Nach 
einer längeren Vorbereitungsphase konnte die 
Stiftung Rössli Trogen am 16. Februar 2021 
gegründet werden. Sie ist vom Kanton AR 
als gemeinnützig anerkannt und damit steu-
erbefreit. Die Gemeinde Trogen unterstützt 
die Stiftung, indem sie Gemeinderätin Simo-
ne Thoma in den Stiftungsrat entsendet. Die 
weiteren Stiftungsräte sind Moritz Flury-Rova, 
Simon Frehner, Salome Lippuner, Benjamin 
Schindler (Speicher) und Wilma Vesseur.

Das Konzept für das Rössli hat sich in den an-
derthalb Jahren seit der Gründung der Genos-
senschaft weiterentwickelt. Nicht nur der Saal, 
auch das ehemalige Gasthaus soll wieder eine 
öffentliche Nutzung erhalten. Der Durchgang 
zwischen Saal und Gaststube wird wieder ge-
öffnet und diese steht den SaalbenutzerInnen 
als Aufenthaltsraum und für die Verpflegung 
zur Verfügung. Ein Restaurantbetrieb ist nicht 

geplant, aber die Gaststube mit Küche kann 
für private Anlässe gemietet werden. 
In den oberen Stockwerken werden einfa-
che Gästezimmer eingerichtet, in erster Linie 
für Teilnehmer von mehrtägigen Kursen und 
Workshops im Saal, im Übrigen stehen sie 
aber offen für alle, die eine günstige und doch 
stilvolle Übernachtungsgelegenheit suchen.
Im Saal werden die bisherigen Aktivitäten, vor 
allem Tanz, Bewegungsforschung und Yoga, 
fortgeführt, aber es ist auch Raum für Neues 
vorhanden, für Jung und Alt, für Stille und Be-
wegung, für Konzerte, Lesungen, Aufführun-
gen, Kurse, Workshops und private Anlässe. 
Der gebotene Rahmen ist ein stimmungsvoller 
Raum mit Patina und einigen Altersgebresten, 
aber mit grosszügigen 100 m2 glänzendem 
Parkett.

Damit das alles stattfinden kann, sind grösse-
re Renovationen notwendig, die in mehreren 
Etappen geplant sind. Am dringendsten ist die 
Hülle des Saals. Das Dach und die Schindelfas-

saden müssen komplett, die Fenster teilweise 
erneuert werden. Gleichzeitig wird der Saal 
gedämmt und erhält einen neuen Zugang, 
der auch als brandschutzkonformer Flucht-
weg dient. Diese Massnahmen sind für den 
Sommer 2021 geplant.

Dafür ist das «Rössli» aber noch auf Unter-
stützung angewiesen. Wir freuen uns weiter-
hin über Menschen, die Mitglied der Genos-
senschaft und damit Teil der «Rössli-Familie» 
werden wollen. Genauso freuen wir uns über 
kleinere oder grössere Spenden an die Stif-
tung zugunsten der Restaurierung des Saals. 
Diese Spenden können bei den Steuern abge-
zogen werden.
Und schliesslich freuen wir uns über alle, die 
ab Herbst 2021 im Rösslisaal eine Veranstal-
tung besuchen, selber eine machen oder den 
Saal für irgendwelche Anlässe mieten. Das 
Rössli soll ein belebter Treffpunkt für das Dorf 
werden!

Stiftung Rössli Trogen, 
Hinterdorf 5, 9043 Trogen
www.roesslitrogen.ch, 
kontakt@roesslitrogen.ch
IBAN CH39 8080 8005 7698 8250 9

   � Covid-19: Lockerungen im Wohn- und Pflegeheim Boden in Aussicht  

Seit Ende Januar konnten sich alle Bewohne-
rinnen und Bewohner der Pflegeinstitutionen 
in Appenzell Ausserrhoden impfen lassen. 
Mit den nun dazu kommenden umfassenden 
Möglichkeiten des Testens, werden bald die 
eingeschränkten Ausgangs- und Besuchs-
möglichkeiten gelockert werden können.
Das Wohn- und Pflegeheim Boden engagiert 
sich stark, um möglichst schnell die Voraus-
setzungen zu schaffen, mehr Normalität ins 
Leben der Bewohnerinnen und Bewohner zu 
bringen. Im Rahmen der Testoffensive des 
Bundesamts für Gesundheit nimmt der Boden 
als eins von drei Pilotheimen in einem kan-

tonalen Versuchsprojekt teil. Es geht darum, 
ein optimales Vorgehen dafür zu entwickeln, 
wie das Personal einmal pro Woche getestet 
werden kann. Dieses wird dann im Kanton 
ausgerollt.
Wenn möglichst viele Mitarbeitende sich wö-
chentlich testen lassen, sinkt die Wahrschein-
lichkeit erheblich, dass der Virus ins Haus 
kommt. Damit trägt der Boden auch dazu bei, 
dass ein möglichst hoher Anteil der Bevölke-
rung sich regelmässig testen lässt.
Zum Glück sind die heute zur Verfügung ste-
henden Tests nicht mehr so unangenehm. 
Statt des aufwändigen Nasen-Rachenabstrichs 

werden Gurgeltests eingesetzt, die man sogar 
zu Hause machen kann und bei der Arbeit nur 
abgeben muss.
Wir hoffen, dass bald auch einfache Tests zur 
Verfügung stehen, mit denen bei steigenden 
Fallzahlen sich Besucherinnen und Besucher 
testen können. In welcher Form wir die derzeit 
bestehenden Einschränkungen genau lockern 
können, ist noch nicht ganz klar. Es hängt un-
ter anderem davon ab, welche Vorschriften 
das Bundesamt für Gesundheit macht. Aber 
wir freuen uns darauf, zwar mit wachsamem 
Auge auf das Virus, aber mit mehr Lebensqua-
lität den Frühling erleben zu dürfen.� pd
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   � Gemeinschaftspraxis in Trogen   

Ein lang gehegter Wunsch ging für uns in Erfüllung, als wir im Frühjahr 2020 unsere 
Gemeinschaftspraxis an der Niderengasse 3 in Trogen eröffneten. Wir, das sind Anita Fink 
dipl. Logopädin, Coach und Supervisorin BSO und Sibylle Klingenfuss dipl. Ergotherapeutin HF.

   � BuchTIPP   

Die Ergotherapie hilft Menschen dabei, eine 
verlorengegangene oder noch nicht vorhan-
dene Handlungsfähigkeit im Alltagsleben 
(wieder) zu erreichen. Das Ziel der Ergothe-
rapie ist eine grösstmögliche Selbständigkeit 
und Unabhängigkeit im Alltags-, Schul- und 
Berufsleben.

In der Logopädie wird mit Menschen mit 
unterschiedlichsten Sprach- und Kommuni-
kationsproblemen gearbeitet. Sprache und 
Kommunikation sind verflochten mit Wahr-
nehmungstätigkeit und diese wird deshalb 

 � Lea-Lina Oppermann: 
Fürchtet uns, wir sind die 
ZUKUNFT

Ein Jugendroman zum Ver-
schlingen von der 22 jähri-
gen Berliner Autorin
Theo ist ein begabter, aber 
etwas verschlafener Klavier-
student und neu auf der 
Akademie. Gleich schon 

immer mit in den Fokus genommen.
Auch in Fachberatungen, Coachings und Su-
pervisionen geht es um den Leitsatz: «brauch-
bare Unterschiede schaffen». Die gemeinsame 
Auseinandersetzung führt in der beruflichen 
Tätigkeit einen Schritt weiter, in die Tiefe oder 
in eine neue Richtung.

Die gemeinsame Praxis ist ein Statement: In-
teraktion mit den Klient*innen und ihrem per-
sönlichen Umfeld ist ein Bestandteil unserer 
Arbeit. Sie wirkt unseres Erachtens entwick-
lungsfördernd. 

ANZEIGEN

beim ersten offiziellen Schulevent erlebt 
er die charismatische Aida bei einem ihrer 
krassen Auftritte. Sie kämpft mit der ZU-
KUNFT gegen korrupte Machtstrukturen 
und prangert Missstände an. Vor allem auf 
Werner Stenzel, dem schleimiger Professor 
mit sehr viel Einfluss, hat sie es abgesehen. 
Fasziniert lässt sich Theo von Aidas feurigen 
Reden mitreißen und folgt den waghalsigen 
nächtlichen Aktionen der ZUKUNFT. Nie 
wird er die Rede vergessen, die Aida an der 
dritten Nachtsitzung hielt. «Sie veränderte 
uns alle unwiderruflich». Theo lässt sich von 

Aida wachrütteln und vernachlässigt sein 
Studium. Er will wie sie das Leben feiern – 
bis er etwas Ungeheuerliches erfährt…

Autorin Lea-Lina Oppermann, geboren 
1998 in Berlin, studierte vier Jahre an einer 
staatlichen Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst. Geschichten zu hören, zu 
lesen und zu erleben hat sie dazu gebracht, 
selbst mit dem Erzählen anzufangen.

Bibliothek Speicher Trogen Charlotte Kehl

Was wir für unsere Klient*innen bedeutsam 
finden, leben wir auch selbst. Durch das ge-
genseitige Austauschen, Diskutieren und aus 
anderen Blickwinkeln betrachten, erreichen 
wir ein Zusammenspiel beider Professionen 
und damit eine Erweiterung unseres thera-
peutischen Wirkens.

Mehr erfahren sie unter www.anitafink.ch 
und www.ergo-klingenfuss.ch.

Sibylle Klingenfuss

Anita Fink
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   � Ein Fest für die Bevölkerung auf dem historischen Platz  
  
Die Neugestaltung des Landsgemeindeplatzes in Trogen soll gebührend gefeiert und der Landsgemeindestuhl als Bühne eingeweiht 
werden.

tem rückt den grosszügigen historischen Platz 
ins beste Licht. Es darf auch wieder parkiert 
werden. Die Führung für die Planung und 
Durchführung dieses Bauprojekts hatte der 
Kanton inne, da auch Kantonsstrassen invol-
viert waren und daher ein Teil der Finanzie-
rung durch den Kanton erfolgte. 
Die Führung für die Planung des grossen Ein-
weihungsfestes hat ein Komitee unter der 
Leitung von Manu Stieger, zusammen mit 
der Gemeindepräsidentin Dorothea Altherr; 
Alex Zahner, Kronengesellschaft; Simone Tho-
ma, Gemeinderätin; Ursi Steinhauser, Leiterin 
Amt für Kultur AR und Nora Olibet, Ev. Kirche 
Trogen. «Das Protokoll unseres ersten Tref-
fens trägt das Datum 3. Nov. 2020», erzählt 
Manu Stieger. «Seither haben wir von den 
vielen Ideen schon einige dingfest gemacht. 
Ein Programmvorschlag besteht und wir ha-
ben schon sehr viele Zusagen von Künstlerin-
nen und Künstlern und Gastrobetrieben im 
Sack.» Voraussetzung für die Durchführung 
aber sind und bleiben die Pandemiemassnah-
men des Bundes. «Wir werden am 30. April 
definitiv entscheiden, ob das Fest am 25. – 27. 
Juni tatsächlich stattfinden kann, oder ob es 
verschoben werden muss.», erklärt Dorothea 
Altherr.

Aus der Zoomsitzung
«Als Tribut an die ursprüngliche Nutzung des 
Platzes hoffen wir den alten ‹Landsgemein-
destuhl› als Bühne vor der Kirche einweihen 
zu können», begeistert sich Manu. «Ein Dach 
darüber, um Musiker, Instrumente und Red-
ner zu schützen, wird uns allerdings einiges 
kosten», erklärt Simone Thoma. «Damit er-
reicht unser Budgetplan gute 50'000», resü-
miert Alex Zahner. «Stiftungen sollten jetzt 
angefragt werden», ergänzt er, «wofür wir 
das definitive Budget brauchen». Flyer, Pla-

kate und Einladungen müssen kreiert und er-
stellt werden – und das alles in der Ungewiss-
heit, ob das Fest vom 25. – 27. Juni tatsächlich 
stattfinden kann. Keine leichte Aufgabe für 
die Initiant*innen, denen ihr Engagement 
umso höher angerechnet werden sollte.

Markt, Musik und Spiele
Für die Öffentlichkeit beginnt das Fest am Frei-
tagabend um 20 Uhr mit einem Konzert, und 
feurigen Darbietungen. Es kann mit Nachtfüh-
rungen und Barbesuchen beliebig ausgedehnt 
werden. 
Am Samstag um 9 Uhr geht’s dann wieder 
los mit einem erweiterten Krämermarkt, ei-
nem langen Tisch, Musik vom Kanti-Nach-
wuchs und dem Engagement verschiede-
ner Vereine. Inszenierungen auf dem Platz, 
Strassenmusikant*innen, offene Häuser, 
Führungen, Spiele und Theater für Kinder, 
Getränkebar (wenn möglich im alten Grena-
dierzelt) werden am Nachmittag und Abend 
den Platz bis in die äussersten Fingerspitzen 
hinaus farbenfroh aktivieren und bevölkern. 
Natürlich öffnen die Gastronomen rund um 
den Platz für Essen und Trinken, sowie Sto-
bete oder Barbetrieb. 
Am Sonntag macht eine ökumenische Feier 
mit Musik den feierlichen Auftakt in der Kir-
che. Aber auch Kafi & Gipfeli, Yoga, ein Sonn-
tagsbraten und weitere Darbietungen für Kin-
der und Erwachsene auf dem Platz werden 
nicht fehlen, bis das Fest um 14 Uhr ausklingt, 
und der Platz wieder der alltäglichen Nutzung 
übergeben wird.�

Charlotte Kehl

13.3.21

Trognerinnen, Trogner und Durchreisende 
mussten von März bis Oktober 2020 einiges 
hinnehmen an Verkehrs- und Parkplatzein-
schränkungen rund um ihren Landsgemein-
deplatz. Nun ist das Werk beinahe vollbracht. 
Mit der Garten-Neugestaltung beim Fünf-
eckpalast als vielseitig nutzbare Oase wird 
das letzte Puzzleteil eingesetzt. Danach soll 
der Platz «von nationaler Bedeutung», wie 
der Kunstführer zur Pfarrkirche Trogen 1992 
betont, vom 25. – 27. Juni feierlich und fröh-
lich eingeweiht werden – sofern Corona es 
erlaubt. 

Im erwähnten Kunstführer wird er wie 
folgt beschrieben: «Der Landsgemein-
deplatz von Trogen ist eine der heraus-
ragendsten Schöpfungen herrschaftlicher 
Siedlungsstruktur in der Schweiz. Kein 
Dorfplatz in der Schweiz besitzt diese Aus-
gewogenheit von Raum und Begrenzung, 
von Ordnung und Mass, von natürlichem 
Wuchs und bezähmender Architektur.» 
In diesem Bewusstsein wurden die denk-
malgeschützten Gebäude rund um den 
Platz in den vergangenen Jahren sorgfäl-
tig renoviert. Mit der Pflästerung konnte 
nun der Bogen zu einer Einheit gespannt 
werden.

Im Jahr 2011 hat sich das Stimmvolk von Tro-
gen zu diesem Schritt entschieden, obwohl 
das Vorhaben im Vorfeld viel zu reden gab. 
Verschiedene Zufahrten und Vorplätze wur-
den mit einbezogen und durch die Pflästerung 
in einen einheitlichen Platz mit verlängerten 
Armen verwandelt. Der Schilderwald ist ver-
schwunden, ein modernes Beleuchtungssys-

 S Landsgemeindestuhl «Rede von Landammann 
Rudolf Reutlinger an der Landsgemeinde 
1982 in Trogen.» Kantonsbibliothek Appenzell 
Ausserrhoden, © Rolf Zürcher, Fotograf
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   � Geführte Frühlingswanderungen 

Die wärmende Frühlingssonne lässt spätestens jetzt die letzten Schneefelder an den schat-
tigen Stellen schmelzen. Zeit die Wanderschuhe zu schnüren und auf geht’s. Wir erfreuen 
uns an der erwachenden Natur und geniessen die Farbenpracht der Blumen nach den 
langen Wintermonaten!

Sonntag, 28. März 2021 
Rheintaler Höhenweg von Oberriet 
nach Altstätten
Früh im Jahr wandern wir im Rheintal durchs 
Naturschutzgebiet Wichenstein und zum 
fantastischen Gebiet der Kristallhöhle. Die-
ses Erlebnis werden wir uns nicht entgehen 
lassen und wagen einen Besuch dieser spe-
ziellen Höhle.
Route:
Oberriet-Kobelwald-Eichberg-Hinterforst-
Forst-Altstätten Stadt
13.2 km, 3 ¾ Stunden, Anforderung mittel 
Treffpunkt
09.30 Uhr, 9463 Oberriet, Bahnhof
Rückreise 
14.30 Uhr, 9450 Altstätten Stadt, Bahnhof 
Appenzeller Bahnen
Anmeldung bis Dienstag 27. März 2021, 
19.00 Uhr über die Homepage oder per Mail an: 
andreas.wuest@appenzeller-wanderwege.ch 
Tel. 076 725 13 56

Ostermontag, 5. April 2021 
on Saulus zu Moritz   
«Von Saulus zu Paulus» – ein bekanntes 
Sprichwort für die «Bekehrung» einer Per-
son. Da nun aber der Patron der Pfarrkirche 
in Appenzell nicht Paulus, sondern Mauritius 
heisst – von den Appenzellern liebevoll Mo-
ritz genannt – haben wir das Motto etwas 
angepasst. Diese Frühlingswanderung be-
geistert mit einer grossartigen Aussicht von 
der Burgruine Clanx über das schöne Dorf 
Appenzell.
Route:
Gais, Station Zweibrücken-Saul-Schlepfen-
Burgruine Clanx-Appenzell, Pfarrkirche 
St. Mauritius
9.4 km, 3 ½ Stunden, Anforderung mittel
Treffpunkt
10.00 Uhr, 9056 Gais, Station Zweibrücken
Rückreise 
15.00 Uhr, 9050 Appenzell, Hauptgasse
Anmeldung bis Sonntag  4. April 2021, 19.00 
Uhr über die Homepage oder per Mail an: 
urs.vondaeniken@appenzeller-wanderwege.ch 
Tel. 079 660 24 92 

Dienstag, 13. April 2021 
Kurz durch drei Kantone   
April, April – das Wetter macht was es will! 
Entweder begegnen wir Osterhasenspuren 
im frischen Schnee oder aber einer blühen-
den Natur. Diese gemütliche Wanderung 
führt uns durch die drei Kantone Appenzell 
Ausserrhoden, Innerrhoden und kurz ge-
streift der Kanton St.Gallen.
Route:
Reute-Sulzbach-Taa-Nördli-Vogelegg-Stein-
gocht-Reute
8 km, 3 Stunden, Anforderung tief 
Treffpunkt
13.40 Uhr, 9411 Reute, 
Dorf Postautohaltestelle
Rückreise 
17.15 Uhr, 9411 Reute, 
Dorf Postautohaltestelle
Anmeldung bis Montag 12. April 2021, 19.00 
Uhr über die Homepage oder per Mail an:
gabrielle.wachter@appenzeller-wanderwege.ch 
Tel. 078 811 17 60 

Donnerstag 15. April 2021 
Robert Walser – zum Geburtstag   
Eine Kultur – Wanderung zum Geburtstag 
des grossartigen deutschsprachigen Schrift-
stellers Robert Walser. Thomas Fuchs, Kura-
tor des Museums Herisau, erzählt uns viel 
Wissenswertes aus dem Leben und dem 
Werk von Robert Walser.
Route:
Herisau, Psychiatrisches Zentrum-Moos-
Kantonsgrenze-Wissbachtobel-Schwän-
berg-Herisau Bahnhof
12 km, 3 ½ Stunden, Anforderung mittel
Treffpunkt
11.15 Uhr, 9100 Herisau, Psychiatrisches 
Zentrum Haus 9
Rückreise 
16.00 Uhr, 9100 Herisau, Bahnhof
Anmeldung bis Mittwoch 14. April 2021, 
19.00 Uhr über die Homepage oder per Mail an: 
urs.vondaeniken@appenzeller-wanderwege.ch 
Tel. 079 660 24 92

Sonntag 25. April 2021 
Der Murg entlang durch den Thurgau
Diese Tageswanderung folgt dem Fluss der 
einst zahlreiche Mühlen antrieb und ab 
1830 mehrere Textilfabriken Wasserkraft 
lieferte. Vorbei am herrschaftlichen Schloss 
Frauenfeld machen wir uns auf den Weg 
über Matzingen nach Münchwilen, immer 
der munteren Murg entlang.
Route:
Bahnhof Frauenfeld-Aumühle-Jakobstal-
Wängi-Rosental-Bahnhof Münchwilen
16.2 km, 4 ¼ Stunden, Anforderung mittel 
Treffpunkt
09.40 Uhr, 8500 Frauenfeld Bahnhof
Rückreise 
16.10 Uhr, 9542 Münchwilen Bahnhof
Anmeldung bis Samstag 24. April 2021, 
19.00 Uhr über die Homepage oder per Mail an: 
ruth.rueesch@appenzeller-wanderwege.ch 
Tel. 079 400 41 15

Dienstag, 4. Mai 2021 
Eine aussichtsreiche Belohnung
Im Jahr 1995 wurde der Sessellift Schönen-
grund-Hochhamm stillgelegt. Dadurch ge-
riet der Berg etwas in Vergessenheit. Seinen 
Reiz hat der Hochhamm mit dem prächtigen 
Ausblick über die Appenzeller Hügelland-
schaft bis zum Bodensee jedoch nie verlo-
ren. Auf dieser Wanderung geniessen wir 
diese einmalige Aussicht.
Route:
Schönengrund-Fuchstein-Tüfenberg-Hoch-
hamm-Bruggli-Schönengrund
9.4 km, 3 Stunden, Anforderung mittel 
Treffpunkt
12.30 Uhr, 9105 Schönengrund, Dorf Post-
autohaltestelle
Rückreise 
17.26 Uhr, 9105 Schönengrund, Dorf Post-
autohaltestelle
Anmeldung bis Montag 3. Mai 2021, 19.00 
Uhr über die Homepage oder per Mail an: 
ruth.rueesch@appenzeller-wanderwege.ch 
Tel. 079 400 41 15

Veranstaltungen/Anlässe
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   � Programm 2021 

   � Gesucht !! 

Es mussten in der letzten Zeit so viele 
Anlässe verschoben werden, dass das 
neu geltende Jahresprogramm 
hiermit nochmals erscheint: 

Samstag, 17.04. 18.00 Uhr
GALA zum 21jährigen Jubiläum
Nicolas Senn, Elias Bernet 
«Hackbrett meets Boogie Woogie»

Sonntag, 16.05. 17.00 Uhr	
Stefan Waghubinger
«Ich sag‘s ja nur zu Ihnen»
Satire - Kabarett

Samstag, 05.06. 18.00 Uhr
Manuel Stahlberger 
«Eigener Schatten»
Kabarett und Karikatur		
		
Sonntag, 29.08. 17.00 Uhr	
LIEDERLICH Reto Zeller, 
Christian Weiss, Richi Küttel, 
Markus Schönholzer		
Liedermacher-Festival

Sonntag, 12.09. 17.00 Uhr
Stefan Heuss/Dide Marfurt 
«Die grössten Schweizer Patente»
Kabarett – Tüftelei - 
Innovationsorchester
	
Sonntag, 19.09. 17.00 Uhr
Kieran Goss – Annie Kinsella
Songwriter aus Irland auf 
Europatounée

Hackbrett meets Boogie Woogie 
im KUL-TOUR auf Vögelinsegg
Mit Nicolas Senn und Elias Bernet

Das Kleintheater KUL-TOUR auf Vögelinsegg 
wollte letztes Jahr sein 20-jähriges Bestehen 
mit einem fulminanten Abend feiern.
Corona hat dies, wie so vieles, vermiest und 
unmöglich gemacht.

Der Anlass wird nun nachgeholt: 
am Samstag, 17. April um 18.00 Uhr
Das Theater-Team feiert mit seinen Gästen 
das 21-jährige Jubiläum. 
Die beiden Top-Musiker Nicolas Senn mit 
seinem Hackbrett und Elias Bernet am Pia-
no werden dem Abend Glanz und musikali-
schen Hochgenuss verleihen.
Es wird wie versprochen ein fulminantes 
Konzert werden, denn wenn Hackbrett auf 
Boogie Woogie trifft, dann knallt’s….
Die Theaterküche wird sich ins Zeug legen 
und  ein schmackhaftes Gala-Menü auf die 
Tische zaubern.

Samstag, 17. April, 18.00 Uhr
Fr. 90.–
Inkl. 4-Gang-Gala-Menu.
Reservation unter: 071 340 09 01 / 
info@kul-tour / www.kul-tour.ch

Wir sind auf der Suche nach jungen Turnta-
lenten. Bewegst du dich gerne und es macht 
dir Spass zu turnen? 

Dann bist du genau richtig bei uns. 

Melde dich noch einfach bei uns und komm 
für ein Schnuppertraining vorbei. 
Wir freuen uns auf dich 

Gerätriege Rehetobel
Willi Lanker				  
				  
9038 Rehetobel			 
Tel. 071 877 27 17
geturehetobel@bluewin.ch
www.geturehetobel.ch

Veranstaltungen/Anlässe

Samstag, 25.09. 18.00 Uhr
Ralf Schlatter – «Muttertag»	
Lesung mit Film-Collage von 
Manuel Lindt

Samstag, 06.11. 18.00 Uhr
Bernd Kohlhepp 
«Casablanca» Klassik-Kabarett

Sonntag, 28.11. 11.00 Uhr
Matinée: Lutz Brothers
Rudolf Lutz: Flügel,
Matthias Lutz: Sax
 
Sonntag, 12.12. 17.00 Uhr
Simon Enzler 
«wahrhalsig» - Kabarett

ANZEIGEN

RS Rott • Stef fen + Partner
WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG

www.rs-partner.ch

NORBERT STEFFENBARBARA ROTT

T +41 71-787 80 80
E info@rs-partner.ch

T +41 71-352 80 80
E info@rs-partner.ch

Speicher 
Hauptstrasse 21  
CH-9042 Speicher

Herisau
Kreuzstrasse 5 
CH-9100 Herisau

Persönlich.Kompetent.Ihr Treuhänder.



   � Osterbrauchtum in früheren Zeiten 

In früheren Jahren gehörte der von der Schuljugend sehnlichst erwartete Ostermontag zu den wichtigsten Feiertagen. 
Beim zur Kirche führenden Umzug durchs Dorf herrschte militärische Disziplin.                                      Peter Eggenberger

Ostern war früher eine grosse Zäsur im 
Leben der Kinder und Jugendlichen. Das 
Schuljahr war vorbei, es standen die Früh-
lingsferien bevor. Anschliessend folgte der 
Übertritt in eine neue Klasse, oft verbun-
den mit dem Besuch eines anderen Schul-
hauses, mit einem neuen Lehrer. Für Schul-
abgänger wiederum begann der Ernst des 
Lebens, hatten sie doch eine Berufslehre, 
eine Arbeitsstelle oder den Unterricht in 
einer weiterführenden Schule anzutreten.

Festlicher Umzug durchs Dorf
«Markanter Schlusspunkt des Schuljahres 
war die Ostermontagsfeier», schreibt Leh-
rer H.R. Ganz, Heiden, in der Publikation
«Appenzellerland» für das Jahr 1947. «An 

Eltern, Verwandten und Neugierigen vorbei 
marschierte die neu eingekleidete Schulju-
gend mit ihren Lehrern geordnet durchs 
Dorf bis zur Kirche. Begleitet wurde der 
Umzug von der Dorfmusik und vom Läu-
ten der Glocken. Zum Programm der Feier 
in der bis auf dem letzten Platz besetzten 
Kirche gehörte die Ansprache des Pfarrers 
sowie die Lieder und Gedichte der Kinder.»

Schreiben mit dem Gänsekiel
Ganz erinnert aber auch an die Tradition 
der Osterschriften. «Als man in den Schu-
len noch mit Gänsekielen schrieb, gestal-
teten sich die letzten Wochen vor Ostern 
zu einer eigentlichen Abschlussprüfung. 
Mit grossem Fleiss wurden Probeschriften 
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Möchten Sie Ihre Liegenschaft energetisch sanieren? 

Nutzen Sie die Chance, dafür Fördergelder des Gebäudeprogramms zu erhalten. 

50.- Franken Rückerstattung pro m2. 
Wir beraten Sie gerne und bieten Ihnen ein Rundum Sorglos Paket. 

 

Brunner GmbH   Unterdorf 4   9044 Wald   Tel: 071 877 16 58 

mail@brunnerwald.ch     www.brunnerwald.ch 

Rückblick

angefertigt. Die Schüler schrieben in der 
damals gebräuchlichen Frakturschrift einen 
Vers aus der Bibel oder dem Gesangbuch 
ab. Am Schluss erfolgte die Wiedergabe 
des grossen und kleinen Alphabets und der 
Zahlen.»
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   � Agenda vom 26. März 2021 bis 29. April 2021

Kirchen            Katholische Kirchgemeinde Speicher-Trogen-Wald     

Es gilt zu beachten, dass einzelne Veranstaltungen Corona bedingt kurzfristig abgesagt werden müssen. Wenn immer 
möglich, informieren wir Sie auf unserer Website: www.pauluspfarrei.ch 
Wir danken für Ihr Verständnis.

Agenda März 2021

Freitag, 26. März 10.00 ökum. Andacht mit Pfrn. S. Holz, Musik: R. Zeiter, AH Boden; Trogen

Samstag, 27. März 14.00 – 16.30 Jubla, Eier malen und Omeletten, Infos erhalten alle Jublaner*innen per Chat

Sonntag, 28. März 09.00 Eucharistiefeier zum Palmsonntag und öffentliches JA der Firmweg-Jugendlichen mit Pfr. A. Wicki und P. 
Mahler, Musik: S. Wehrfritz; kath. Kirche, Speicher. Anmeldung an Marco Süess marco.sueess@paulus-
pfarrei.ch oder telefonisch 079 320 11 58

11.00 Eucharistiefeier zum Palmsonntag und öffentliches JA der Firmweg-Jugendlichen mit Pfr. A. Wicki und P. 
Mahler, Musik: S. Wehrfritz; kath. Kirche, Speicher. Anmeldung an Marco Süess marco.sueess@paulus-
pfarrei.ch oder telefonisch 079 320 11 58

Agenda April 2021

Gründonnerstag, 1. April 15.30 – 16.30 Seelsorge-/ Beichtgespräch mit Pfr. Albert Wicki; kath. Kirche, Speicher

19.30 Eucharistiefeier zum Gründonnerstag mit Pfr. Albert Wicki, Musik: Fréderic Fischer; anschliessend Gele-
genheit zur Anbetung im Meditationsraum, Osterkerzenverkauf; kath. Kirche, Speicher

20.45 – 21.45 Seelsorge-/ Beichtgespräch mit Pfr. Albert Wicki; kath. Kirche, Speicher

Karfreitag, 2. April 17.00 Musikalischer Gottesdienst am Karfreitag: Mit Werken des grossartigen Komponisten Johannes Brahms, 
mit Fréderic Fischer und Marco Süess; kath. Kirche, Speicher

Karsamstag, 3. April Ab 10.00  Fiire mit de Chliine, Vor oder in den Kirchen von Speicher, Trogen und Wald warten viele kleine Papier-
säcke darauf, dass sie von vielen kleinen (und grossen) Leuten abgeholt werden. Wir laden Euch ein, an 
der Kirche vorbei zu spazieren, einen Sack zu «pflücken» und mit nach Hause zu nehmen. Und dann lasst 
Euch überraschen, was drin steckt! 

19.30 Osternachtgottesdienst, Whatsapp-Gottesdienst mit M. Hirschi, V. Süess, P. Mahler und N. Schneider. 
Anmeldung an Muriel Hirschi 079 533 90 48

20.30 Osternachtgottesdienst, Kommunionfeier mit V. Süess und P. Mahler, Musik: S. Wehrfritz, Gesang: Stefan 
Rankl; ohne anschl. Apéro, Osterkerzenverkauf; kath. Kirche, Speicher; Anmeldung an Marco Süess 
marco.sueess@pauluspfarrei.ch oder telefonisch 079 320 11 58

Ostersonntag, 4. April 10.00 Reg. Gottesdienst der Seelsorgeeinheit Gäbris zum Ostersonntag Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki, 
Musik: Fréderic Fischer, Osterkerzenverkauf; kath. Kirche, Speicher; Anmeldung an Marco Süess marco.
sueess@pauluspfarrei.ch oder telefonisch 079 320 11 58

Dienstag, 6. April 12.00 Senioren*innen, Mittagstisch; kath. Pfarreizentrum Bendlehn, Speicher 

Mittwoch, 7. April 18.00 – 19.30 Jubla, Gruppenstunde; kath. Pfarreizentrum Bendlehn, Speicher

Donnerstag, 8. April 18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki; kath. Kirche, Speicher

Samstag 10. April 10.00 – 15.00 Firmweg, Thementag Sterben-Tod-Auferstehung; kath. Pfarreizentrum Bendlehn, Speicher

Sonntag, 11. April 10.00 Wortgottesfeier mit Marco Süess, Musik: Sebastian Wehrfritz; kath. Kirche, Speicher

Freitag, 16. April 19.15 – 21.15 Tor des menschlichen Herzens, Meditation mit Sabina Weilenmann; kath. Pfarreizentrum Bendlehn, 
Speicher

Sonntag, 18. April 10.00 Kommunionfeier mit Marco Süess, Musik: Fréderic Fischer; kath. Kirche, Speicher

19.30 CrossPoint, «Gottesdienst mit junge Lüüt»; Kathedrale, St.Gallen; Reservation erforderlich

Dienstag, 20. April 12.00 Senioren*innen, Mittagstisch; evang. Kirchgemeindehaus, Speicher

Mittwoch, 21. April 14.00 Senioren*innen, Filmnachmittag; kath. Pfarreizentrum Bendlehn, Speicher

Donnerstag, 22. April 18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki; kath. Kirche, Speicher

Sonntag, 25. April 10.00 Wortgottesfeier mit Peter Mahler, Musik: Fréderic Fischer; kath. Kirche, Speicher

Mittwoch, 28. April 18.00 – 19.30 Jubla, Gruppenstunde; kath. Pfarreizentrum Bendlehn, Speicher

19.40 Firmweg, Vorbereitung der Firmung; kath. Pfarreizentrum Bendlehn, Speicher

Donnerstag, 29. April 10.00 ökum. Andacht mit Marco Süess, Musik: Fréderic Fischer; AZ Hof, Speicher



   � Agenda vom April 2021
Agenda April

Donnerstag, 1. April 19.00 Feier des Abendmahls  – Gründonnerstag in der Kirche, Team mit Pfrn. Susanne Schewe; Hermann Hohl (Orgel) 

Freitag, 2. April 15.00 Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Hermann Hohl (Orgel)

Samstag, 3. April 10.00
Fiire mit de Chliine «to go» In der Kirche können Couvert abgeholt werden – eine Portion «Fiire mit de Chliine» 
für zuhause!

19.00
Osterlicht vor der Kirche: Durch die ganze Osternacht steht das Licht vor der Kirche, das Sie mit einer eigenen 
Laterne holen können.

Sonntag, 4. April 10.00 Ostergottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Elias Menzi (Hackbrett) Hermann Hohl (Orgel)

Mittwoch, 7. April 17.00 TiK-Treff im Seeblick, Marianne Messmer und Esther Gorgon-Lenz 

Sonntag, 11. April 10.00 Gottesdienst, Pfr. Andreas Ennulat

Dienstag, 13. April 15.30 Andacht im Haus Vorderdorf, Pfrn. Martina Tapernoux

Sonntag, 18. April 10.00 Gottesdienst, Pfr. Andreas Ennulat

Sonntag, 25. April 10.00 Gottesdienst mit Taufe, Pfrn. Susanne Schewe

Dienstag, 27. April 15.30 Andacht im Haus Vorderdorf, Pfr. Josef Manser

Mittwoch, 28. April 14.00 Kik-Treff im Seeblick, Marianne Messmer und Esther Gorgon-Lenz

Freitag, 30. April 10.00 Andacht im Altersheim Boden, Pfrn. Susanne Schewe

Der andere Gründonnerstag: «Im Lichtcafé Gottes»

Anstelle des sonst üblichen Abendmahls als Nachtessen in unserer Kirche laden wir dieses Jahr am Gründonnerstag am 1. April 2021 auf 19 Uhr ein zu einer 
Abendmahlsfeier der besonderen Art: 
Nehmen Sie Platz im Lichtcafé Gottes! An der Orgel: Hermann Hohl. 

Karfreitag

Der Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl am 2. April 2021 ist zur Todesstunde Jesu um 15 Uhr. Musikalisch wird er gestaltet von Hermann Hohl (Orgel).

Osterlicht

In der Osternacht (der Nacht vom 3. April auf den 4. April 2021) steht vor unserer Kirche ab Samstag 19.00 Uhr das Osterlicht. Ihr seid eingeladen, Euch mit 
einer eigenen Laterne das Licht nach Hause zu holen. 

Ostersonntag

Den Ostergottesdienst am 4. April 2021 um 10.00 Uhr feiern wir mit Abendmahl. 
Musik: Elias Menzi (Hackbrett) und Hermann Hohl (Orgel).

Pfarramtliche Stellvertretung

Die pfarramtliche Stellvertretung von Pfarrerin Susanne Schewe hat vom 5. bis zum 19. April 2021 
Pfarrer Andreas Ennulat. Für seelsorgerliche Anliegen und Abdankungen ist er erreichbar unter 
071 891 20 54 oder 079 456 70 73. 

Voranzeige Konfirmation

Am Sonntag, 9. Mai 2021 werden in der Kirche Trogen folgende Jugendliche konfirmiert:   
Lino Bausback-Benyat, Gfeld 15		  Silas Tapernoux, Berg 13
Rachel Alina Heyer, Oberdorf 8		  Fabienne Thalmann, Nideren 42
Pascal Meier, Dicket 1		  Reto Looser, Unterbach 50
Jonas Nagel, Befang 3		  Urban Lutz, Lindenbüel 4
Leandro Nagel, Befang 3		  Vivien Schläpfer, Niderengasse 4

www.kirchetrogen.ch

Kirchen          Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Trogen
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M. Metallbau
Schlosserei - sanitäre Installationen

Marcel Müller • Bruggmoos 4 • 9042 Speicher AR

Telefon  071 344 14 51 
Natel  079 423 08 68 • E-Mail  m.metallbau@bluewin.ch

Fenstergitter Geländer Gartenzäune Gitterroste Konstruktionen 
Allgemeine Schweissarbeiten (inkl. Alu und Chromstahl)

Sanitäre Anlagen Rohrleitungsbau

Sie werden ihren Boden lieben...

      Parkett      Teppiche       Bodenbeläge

        Wies 34                Tel: 071 344 21 85

        9042 Speicher     info@gantenbein.swiss

                    www.gantenbein.swiss

Kaspar Gantenbein AGG

naturfarbenmalerei.ch

Im Frühling aktuell:
Fassadenrenovationen 
planen und 
vorbereiten, 
Unterhaltsarbeiten 
von Fenstern, 
Gartenmöbel 
auffrischen.

Wir helfen Ihnen 
gerne dabei!

Das Portal für Trauerdrucksachen im Appenzellerland
Ein Service der Appenzeller Druckerei

einfach, schnell 
und doch persönlich

Wir sind PURe

Das weltweit nachhaltigste  
Offsetdrucksystem!
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Auflösung 
Schwedenrätsel 03/2021

   � Schwedenrätsel
Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 1 bis 9. 
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, jeder Spalte und in 
jedem der neun 3 x 3-Blöcke nur ein Mal vorkommen.

   � SUDOKU

Gewinnen Sie eine 
Lutz-Trinkflasche.

Auflösung Sudoku  
in dieser Nummer

Wettbewerb

T

T

H

 P

E

s AS
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

E

Kantonsschule

8

3

1

7

Ein Anagramm sind Buchstaben oder Silben in  
einer falschen Reihenfolge. Bilden Sie daraus das 
gesuchte Wort. Sie finden dieses Wort auch im 
Text auf Seite 3 in diesem Heft.

   � Anagramm

2

4

10

5

6

ANZEIGEN

  HAND WERKERGRUPPE TROGEN HOLZBAU

st i lgerechtes 
Bauen 
mi t  Ho lz

Innenausbau
Renovat ionen
Neubauten
Planung  /  Baube g le i tung

Ruedi Nagel
Sandegg 1, 9043 Trogen
Telefon 071 344 33 52
Mobile 079 424 48 80
www.handwerkergruppe-holzbau.ch

Auf Sommer 2021 suchen  

wir einen motivierten  

Zimmermannslehrling.

Unterhaltung

9
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Hausarz t  und Sp i tä le r 
Ärztezentrum 
Linde Speicher

Hauptstrasse 42, 9042 Speicher
Tel. 071 344 31 31

Spital Heiden
Werdstrasse 1, 9410 Heiden 
Tel. 071 898 61 11

Spital Herisau Spitalstrasse 6, 9100 Herisau
Tel. 071 353 21 11

Ärzt l i cher  Not fa l ld iens t
Bei einem Notfall zuerst den Hausarzt anrufen.  
Falls er nicht erreichbar ist, wenden Sie sich bitte  
an das Ärztefon:

0844 55 00 55 
Dort erhalten Sie Tag und Nacht an 365 Tagen im Jahr  
telefonische Beratung und werden auf Wunsch mit dem  
Dienstarzt vor Ort verbunden.  
Bei Bedarf wird für Sie die kantonale Notrufzentrale 144 
informiert.

Not fa l lnummern
Nr. 144      Sanitätsnotrufzentrale bei  
   	     lebensbedrohlichen Notfällen

Nr. 117      Polizei

Nr. 1414  REGA

Zahnärztlicher Notfalldienst:  
Tel. Nr. 144 anfragen
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Veranstaltungen bitte direkt eingeben unter  
www.trogen.ch, Suchbegriff Veranstaltungen.

   � Veranstaltungen vom 7. April bis 30. April 2021

DATUM                   UHRZEIT  VERANSTALTUNG / ORGANISATOR ORT / LOKALITÄT

APRIL MI 7 Frauenfrühstück mit Referat von Verena Lepre: Perlen auf der ganzen Welt - Frauen  
in ihrem Alltag erlebt / http://www.landfrauen-trogen.ch

Haus Seeblick, Trogen

APRIL DO 29 Samariterübung / https://www.samariter-trogen.ch Feuerwehrdepot Trogen

APRIL FR 30 Wanderung mit den Landfrauen / http://www.landfrauen-trogen.ch Treffpunkt Landsgemein-
deplatz, Trogen

   � Auszug aus der Abfall-Info 2021

Bei den untenstehenden Veranstaltungen lagen der Redaktion bei Druckbeginn keine Information über eine allfällige Nichtdurchführung 

vor. Bitte beachten Sie, dass die Veranstalter für die Einhaltung der jeweils aktuellen Corona-Sicherheitsmassnahmen verantwortlich sind, 

und fragen Sie im Zweifelsfall direkt bei den Veranstaltern nach, ob die Anlässe stattfinden.

DATUM                        UHRZEIT ABFUHR ORT / BESONDERE BESTIMMUNGEN

APRIL Jeden Mittwoch LHauskehricht / Sperrgut
Bereitstellung bis 07:00 Uhr in offiziellen Kehrichtsäcken / Sperrgut und nichtoffizielle Kehrichtsäcke 
mit genügend Gebührenmarken frankieren.q

APRIL MO	 12	 D	Grünabfuhr

Gartenabfälle, Laub, Häckselgut, Schnittblumen und Pflanzen / keine Steine, Baumstücke, 
Wurzeln, Küchen- und Rüstabfälle, kein Altholz, Erdmaterial, keine Plastiksäcke, Drähte, 
Schnüre, Gebinde / in Grüngutcontainern bereitstellen / Stauden und Aeste bündeln

APRIL MO	 26	 D	Grünabfuhr

Gartenabfälle, Laub, Häckselgut, Schnittblumen und Pflanzen / keine Steine, Baumstücke, 
Wurzeln, Küchen- und Rüstabfälle, kein Altholz, Erdmaterial, keine Plastiksäcke, Drähte, 
Schnüre, Gebinde / in Grüngutcontainern bereitstellen / Stauden und Aeste bündeln

 jeden Montag, Dienstag  
        und Donnerstag

Regelmässige Yogakurse für Einsteiger und Fortgeschrittene / Montag 17.20-18.50 Uhr und 19.10-20.40 Uhr/ Dienstag 8.10-9.40 Uhr und 18.40-20.10 Uhr 
Donnerstag 13.30-15.00 Uhr im Rösslisaal (keine Kurse in den Schulferien). Info: Claudia Schildknecht, 071 340 03 29 oder www.bewegungsfluss.ch

 jeden Montag, Mittwoch  
        und Freitag

Wöchentliche ChiYoga und Beckenboden Yoga Stunden im Rösslisaal / Montag und Freitag 08.30 - 10.00 Uhr / Mittwoch 19.30 - 21.00 Uhr / Regel-
mässige Yoga Workshops / alle Stunden und Workshops im Februar online - auch Teilnahme einzelner Stunden möglich 
Tamara Lenherr, 071 344 14 59 oder himmelerdeyoga.ch

 jeden Dienstag 08.30 - 11.15
14.15 - 17.00
18.45 - 21.30

NÄHEN NACH LUST UND LAUNE / Nähkurs im Palais Bleu
Sibylle Badertscher, Kantonsschulstr. 6, 9043 Trogen / Information: s_badertscher@bluewin.ch

 jeden 1. Dienstag des Monats ab 18.00 «Von Mozart bis Dire Straits». Musik aus verschiedenen Epochen mit Frédéric Fischer, Klavier / Gasthaus Schäfli

 jeden Mittwoch 19.30 - 21.00 Qigong für Einsteiger und Fortgeschrittene / im Hof Speicher / Yvonne Schaffhauser / www.raum-fuer-qigong.ch /  
071 340 05 20 oder yvonne@raum-fuer-qigong.ch

 jeden Dienstag
        jeden Donnerstag

19.00 - 20.00
10.00 - 11.00

Tai Chi Chuan / Kurs für AnfängerInnen im Kikobe-Dojo, Ober Bendlehn 31, 9042 Speicher, Guido Ernst (g.ernst@itcca.ch)

   � Regelmässige Veranstaltungen in Trogen

Trogner Agenda


